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1. Einleitung 

Die amtsfreie Stadt Strasburg (Um.) plant die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplans Nr. 10 „Adventureminigolfplatz Gehren“ 

Um Aussagen und Bewertungen zu den Belangen von Natur und Landschaft für die betref-

fende Fläche vorzunehmen und um artenschutzrechtliche Bestimmungen rechtskonform 

umsetzen zu können, wurde die Durchführung einer Tagfalterkartierung beauftragt. Das 

Zwischenergebnis dieser Untersuchung wird im vorliegenden Bericht dargestellt. 

 

2. Untersuchungsgebiet und Methodik 

2.1 Untersuchungsraum 

Der Untersuchungsraum befindet sich im Landkreis Vorpommern-Greifswald, nördlich an 

den Ortsteil Gehren angrenzend. Die amtsfreie Stadt Strasburg (Uckermark) liegt rd. 8,5 

km südlich und Ferdinandshof rd. 11 km nordöstlich. Der Untersuchungsraum entspricht 

dem Geltungsbereich des Vorhabens.  

 

Abbildung 1: Lage des Untersuchungsraumes 
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Bei dem Untersuchungsgebiet handelt es sich um eine ruderale Staudenflur mit ehemaliger 

landwirtschaftlicher Nutzung (Viehhaltungsbetrieb). Strukturprägende Elemente in Form ei-

ner einzeln stehenden, gebrochenen Weide sowie einem Gebüsch aus Eschen-Ahorn wa-

ren zum Zeitpunkt der Kartierung (Stand Dezember 2024) im Untersuchungsraum vorhan-

den. Im Nordosten und Südosten grenzen Straßen das Untersuchungsgebiet ein. Im Süd-

westen schließt sich ruderale Staudenflur an während im Nordwesten Intensivackerflächen 

liegen.  

 

2.2 Methodik 

Die Erfassung der Tagfalter erfolgte unter Berücksichtigung der methodischen Hinweise 

von HERMANN, G. (1992) sowie den Hinweisen zur Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpom-

mern (HzE 2018) an bisher 4 von insgesamt 6 Tagen im Zeitraum von Juli bis September 

2024.  

Tabelle 1: Übersicht der Begehungstermine 

Nr. 
Begehung 

Datum Uhrzeit Wetter 

1. 15.07.2024 14:40 bis 15:55 Uhr 28°C, heiter bis wolkig, 2 Bft aus WSW 

2. 13.08.2024 13:25 bis 14:35 Uhr 24°C, wolkenlos, 3 Bft aus OSO 

3. 04.09.2024 10:50 bis 12:10 Uhr 27°C, wolkenlos, 3 Bft aus SO 

4. 22.09.2024 12:50 bis 14:05 Uhr 22°C, wolkenlos, 3 Bft aus SO 

5 04/2025   

6 05/2025   

 

Für die Tagfaltererfassung wurde das Untersuchungsgebiet langsam und systematisch ab-

geschritten und die Falter mittels Sichtungen, Kescherfang und Funde von Präimaginalsta-

dien erfasst.  

 

3. Zwischenergebnis 

Von den 16 erfassten Arten können drei den Wanderfalten zugeordnet werden. 7 Arten 

weisen ein hohes Verbreitungsspektrum auf (Vorkommen: allseits). Zwei Arten bevorzugen 

gehölzgeprägte Lebensräume (Zitronenfalter, C-Falter). Alle weiteren Arten bevorzugen 

Offenlandbiotope in verschiedenster Habitatqualität. 

Im Zuge der Tagfaltererfassung konnten bisher die nachfolgend aufgeführten Arten erfasst 

werden: 
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Tabelle 2: Nachgewiesene Tagfalter im Untersuchungsgebiet (Stand Dezember 2024) 

Nr. Artname Falterfor-
mation 

Anzahl der 
Funde pro  
Begehung 

Anzahl 
ges. 

RL D/ 
RL 
MV 

BArt 
SchV 

Allgemeines  
Vorkommen 

   
1 2 3 4 

    

1 Großer Kohlweiß-
ling 

Ubiquist 
1 2   3 - - 

allseits 

2 Kleiner Kohlweiß-
ling 

Ubiquist 
2 1 1 1 5 - - 

allseits 

3 Grünaderweißling Ubiquist 1  2  3 - - allseits 

4 Kl. Kohlweißling 
oder Grünader-
weißling 

Ubiquist 
2 7  4 13 - - 

allseits 

5 Zitronenfalter mesophile 
Waldart 1   1 2 - - 

gehölzge-
prägte  
Lebensräume 

6 Goldene Acht mesophile 
Art gehölz-
reicher 
Über-
gangsbe-
reiche 

   1 1 - Sp 1 

Wiesen, Wei-
den, Brachen,  
Wanderfalter 

7 Schachbrettfalter mesophile  
Offenland-
schaft 

11    11 - - 
Magerrasen, 
Brachen, 
Wegränder 

8 Schornsteinfeger mesophile  
Offenland-
schaft 

1    1 - - 

Saumgesell-
sch., Schnei-
sen, Ruderal-
fluren 

9 Großes Ochsen-
auge 

mesophile  
Offenland-
schaft 

15    15 - - 
offene Gras-
landbiotope 

10 Kl. Wiesenvögel-
chen 

mesophile  
Offenland-
schaft 

 2   2 - Sp 1 
offene Gras-
landbiotope 

11 Admiral Ubiquist 
1    1 - - 

allseits, Wan-
derfalter 

12 Distelfalter Ubiquist 
2    2 - - 

allseits, Wan-
derfalter 

13 Tagpfauenauge Ubiquist 3 1 8  12 - - allseits 

14 C-Falter mesophile 
Waldart 1    1 - - 

gehölzreiche 
Biotope im Of-
fenland 

15 Kl. Perlmuttfalter Ubiquist 
  2 1 3 - - 

Äcker, Mager-
rasen 

16 Hauhechel-Bläuling mesophile  
Offenland-
schaft 

4 1 3 1 9 - Sp 1 
Magerrasen, 
Wiesen, Ru-
deralfluren 
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Nr. Artname Falterfor-
mation 

Anzahl der 
Funde pro  
Begehung 

Anzahl 
ges. 

RL D/ 
RL 
MV 

BArt 
SchV 

Allgemeines  
Vorkommen 

   
1 2 3 4 

    

17 Braundickkopffalter mesophile 
Art gehölz-
reicher 
Über-
gangsbe-
reiche 

1    1 - - 

Offenlandbio-
tope, Saumge-
sellsch. 

Erläuterungen zur Tabelle:  

Falterformation nach Blab & Kudma (1992) 
RL-D: Rote Liste von Deutschland (REINHARDT, R. & R. BOLZ (2011) 
RL-MV: Rote Liste von Mecklenburg-Vorpommern (WACHLIN, V. (1993) 
Kategorien Rote Liste: 0 = ausgestorben oder verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefähr-
det, 3 = gefährdet, R = extrem selten, V = Vorwarnliste 
BArtSchV Anlage 1 zu § 1: Sp. 1= besonders geschützt zu § 1 S 1, Sp. 2= streng geschützt zu § 1 S 2 

Allg. Vorkommen: Landschaftsräume in denen die Falterart normalerweise/häufig vorkommt 
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